
Feuchttücher 
lösen sich 
nicht wie 
Toilettenpapier 
auf und haben 
diese Pumpe 
verstopft.
Foto: NUWAB

Gutes tun, mitmachen, gewinnen! Anfang 
des Jahres lobten die WASSER ZEITUNG 
Brandenburg und ihre 26 Herausgeber ge-
meinsam mit dem Landeswasserverbands-
tag Brandenburg e. V. (LWT) den „Großen 
Preis der WASSER ZEITUNG“ aus. Es ging da-
rum, Initiativen oder Einzelpersonen sichtbar 
zu machen, die sich für unser Lebensmittel 

Nr. 1 stark-
machen und 
unser Trink-
wasser schüt-
zen. Die Sie-
ger stehen 
nun fest. Ein 
Preis ging 
nach Lucken-
walde. Mehr 
dazu auf der 
Seite 4/5.
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Erfolgreiche Nachfolge
Die NUWAB hat seit dem 1. November
einen neuen Leiter Betrieb. 4

NUWAB gratuliert Mitarbeiter
Starke Leistung! Elektromeister Edgar Zimmer  
wurde Europameister im Gewichtheben. 5

Trinkwasserqualität 
So setzt sich Ihr Wasser zusammen:
Die aktuellen Werte aus den Wasserwerken. 8

Bitte nicht ins WC

Wenn es draußen Minusgrade gibt, 
dann ist der richtige Zeitpunkt für die-
ses schnelle, einfache Experiment. Über 
Nacht ist eine schöne Schale fertig, ein 
Teelicht sorgt für zusätzlichen Glanz-
e� ekt.
Benötigt werden zwei unterschiedlich große 
Gefäße, Blüten, Zitronenschale, Kräuter oder 
ähnliches als Deko und ein Teelicht. Am 
Nachmittag/Abend das kleine Gefäß in das 
größere stellen. Etwas Wasser zwischen die 
Gefäße füllen, das innere eventuell mit ei-
nem Stein beschweren. Nun noch die Deko 
ins Wasser legen. Alles rausstellen. Und ab-
warten. Morgens das Eis und die Gefäße von-
einander trennen. Leichter geht’s mit etwas 
warmem Wasser im kleinen Gefäß und an 
der Unterseite des größeren. Nun die Kerze 
in die Eisschale stellen, anzünden. Fertig. 

… allen Kunden einen schönen Advent 
und frohe Weihnachten im Kreise der
Familie. Bleiben Sie gesund und kom-
men Sie gut ins Jahr 2023! Auch über die 
Feiertage sind wir für Sie im Havariefall 
unter Tel. 03371 6907-15 erreichbar.

I N  E I G E N E R  S AC H E K R E AT I V - E C K E

Eislichter – tolle Winterdeko aus Wasser

Oftmals wird das Klo mit der Mülltonne ver-
wechselt. Immer wieder kommt es durch un-
sachgemäße Entsorgung von Fließtüchern, 
Babywindeln oder Slipeinlagen zu Verstop-
fungen und Störungsausfall in unseren Ab-
wasserpumpwerken und im Kanalnetz. Im 
Gegensatz zum Toilettenpapier lösen sich 
solche Hygienetücher aufgrund ihres Kunst-
sto� anteils nicht auf und führen zu Verstop-
fungen. Diese Störungen können nur mit 
erheblichem Aufwand beseitigt werden. Zu-
dem beeinträchtigen Sie die Entsorgungssi-
cherheit.

Liebe Kunden, wir bitten Sie, diesen 
Slogan jederzeit zu beachten und danach 
zu handeln:  „Ins Klo gehört, wer hätte das ge-
dacht, nur Klopapier.“

In der vergangenen Ausgabe der Nuthe 
WASSER ZEITUNG wurde das Buch „52 kleine
& große Eskapaden in Deutschland“ verlost. 
Unter den zahlreichen Einsendungen konnte 
Frau R. Kabitschke aus Luckenwalde als
Gewinnerin ermittelt werden. Herzlichen 
Glückwunsch!

Rechtzeitig vor der frostigen Jahres-
zeit können die Spezialfahrzeuge der
NUWAB ihre neuen Quartiere beziehen. 

In den vergangenen Jahren wurde der 
Fuhrpark der NUWAB durch neue leis-
tungsstarke Spezialfahrzeuge für Kanalar-
beiten und die mobile Entsorgung erwei-
tert. Nun im Dezember können sie endlich 

ihr neues Quartier beziehen. Auf der Klär-
anlage entstand eine 300 m2 große und 
sechs Meter hohe Garagenhalle. Sie ist mit 
automatischen Rolltoren ausgestattet und 
bietet Platz für die beiden großen und ei-
nen kleinen Schlammsaugwagen zur Fä-
kalentsorgung. Auch am Hauptpumpwerk 
bekamen die Spülfahrzeuge ein neues 
Dach über den Kopf. Die Errichtung und 

Fertigstellung der beiden Garagenhallen 
hatte sich aufgrund der Insolvenz einer 
Bau� rma um fast ein Jahr verzögert. Die 
Bauaufträge mussten neu ausgeschrieben 
und vergeben werden. 

Mehr zu anstehenden Investitionen der 
NUWAB und den besonderen Herausfor-
derungen der Grubenabfuhr im Sommer 
und Herbst, lesen Sie auf der Seite 4/5.

Preise vergeben

Glückwunsch!

 …

Der Winter kann kommen
Das Problem mit
den Feuchttüchern

Neue Garagen für den Fuhrpark

Schutz vor Witterung und Frost: Die neue Garagenhalle an der Kläranlage für die Spezialfahrzeuge. Foto: SPREE-PR/Friedel

Dank und Anerkennung für die eingereichte Bewerbung und das eindrucksvoll unter Beweis gestellte Engagementfür unser Lebenselixier Wasser

Kreisanglerverband 
Luckenwalde

Berlin, im Herbst 2022

Stefanie Maylan
ZWA Eberswalde

Turgut PencereciLandeswasserverbandstag Alexander Schmeichel
SPREE-PR
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Einmal 1.000  Euro, einmal 400 
und gleich achtmal 200  Euro 
hat die Jury des „Großen Prei-
ses der WASSER ZEITUNG“ ver-
teilt. Bei der Übergabe der Ur- 
kunden und der Schecks er-
lebten die Redakteure Mo-
mente großer Freude. Und 
mancher wollte seinen Augen 
kaum trauen.

Michael Haase ist der Vor-
sitzende des Anglerver- 
eins Trebbin e. V.; als 

er der Einladung der WASSER  
ZEITUNG zu einem Treffen bei 
„seinem“ Wasserzweckverband 
WARL nach Ludwigsfelde folgt, 
hat der sympathische Ehrenamt-
ler nur eine blasse Ahnung, was 
auf ihn zukommt. Man sei wohl 
in die engere Auswahl gekom-
men, berichtet er im Podcast  
„WZ – das Gespräch“ (u. a. bei 
deezer und spotify) von seiner 
Vermutung im Vorfeld. Für die 
von ihm und 138   weiteren Petri-
jüngern aller Generationen be-
triebene Rettung – oder besser 
Revitalisierung! – des Kliestower 
Sees vor den Stadttoren ist jede 
Aufmerksamkeit wichtig. Und 
dann strahlt der Gewässerret-
ter glücklich mit dem 1.000  Eu-
ro-Scheck in der Hand.

Eine Woche später – gerade 30 
Kilometer von Ludwigsfelde ent-
fernt – freuen sich auch die Ver-
treter des Kreisanglerverbandes 
Luckenwalde über unerwartete 
400  Euro extra für die Kasse.

Besonders lebhaft wurde es 
beim Besuch der WASSER ZEI-
TUNG in acht Kitas, Schulen und 
Vereinen, immer in Begleitung 
des örtlichen Wasserzweckver-
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Mehr Wasser-STOFF

Mehr Informationen, 
Interviews und

Interessantes – auch  
zu dieser Ausgabe – 

im SPREE-PR-Podcast.

@WasserZeitung

@wasser_zeitg

Aktuelles aus der Welt 
der Wasserwirtschaft:

www.wasserzeitung.info

Der Vorsitzende des Anglervereins Trebbin e. V. Michael Haase (M.) erhält den symbolischen Scheck, dem eine reale Überweisung aufs Konto folgte. 
Neben ihm (li.) Hans-Reiner Aethner, Verbandsvorsteher des für Trebbin zuständigen Wasserver- und Abwasserentsorgungs-Zweckverbandes Region 
Ludwigsfelde (WARL), sowie als Vertreter der Redaktion der WASSER ZEITUNG und der Jury Alexander Schmeichel, Geschäftsführer von SPREE-PR.

Der „Große Preis der WASSER ZEITUNG“

Zehn Schecks für echte Wasserfreunde

Und das sagt die Preis-Jury über die Qualität der Bewerbungen:
Alexander Schmeichel (SPREE-PR)

» Seit 1995 informiert die WASSER ZEITUNG in 
Brandenburg über die zuverlässige Arbeit der 
Wasserwirtschaft. Und die Bewerbungen um 
den ‚Großen Preis‘ vermitteln unserer Redaktion 
die erfreuliche Botschaft: An Themen wird es uns 
auch im nächsten Vierteljahrhundert nicht man-
geln. Im Gegenteil. Das Bewusstsein für die Res-
source Wasser ist so wach wie nie zuvor. Das liegt 
unter anderem an den Vereinen, Kitas und Schu-
len, die uns ihre exemplarischen Projekte vorge-
stellt haben. «  (A. Schmeichel im Bild oben rechts)

bandes. Davon können Sie sich 
auf unserem Instagram-Kanal  
@wasser_zeitg selbst überzeu-
gen. Jeweils 200  Euro überbrach-
ten wir dem Tanzsportverein 
SchlaubeGetümmel e. V. Müllro- 
se, der Klasse 2 der Grundschule 

Prösen/Röderland, der Kita „Ras-
selbande“ Zeckerin/Sonnewalde, 
der Kita „Zernsdorfer Rübchen“ 
Königs Wusterhausen, der Kita 
„Sonnenschein“ Eberswalde, der 

Umweltschule Dissenchen/Cott-
bus, der Grund- und Oberschule 
„Johannes Clajus“ Herzberg und 
der Klasse  4 a der Berggrund-
schule Doberlug-Kirchhain. Gleich 
drei hervorragende Ideen erreich-
ten die Preisjury übrigens dazu, 

wie ehemalige „blaue Oasen“ wie-
derbelebt werden könnten: der 
Trebuser Graben bei Fürsten-
walde, der frühere Teich im Kur-
park Bad Freienwalde sowie der 
Caulsche Graben im Niederlausit-
zer Landrücken. Darüber wird in 
unserer Zeitung 2023 noch zu le-
sen sein. Ebenso von den hoch  
aktuellen Projekten, denen sich 
der Naturwissenschaftliche Ver-
ein Eberswalde e. V. – ebenfalls 
Preisbewerber – widmet.

Turgut Pencereci (LWT)

» Die Bewerberinnen und Bewer- 
ber um den ‚Großen Preis der WASSER 
ZEITUNG‘ sind für die Unternehmen 
der Siedlungswasserwirtschaft be-
deutsame Multiplikatoren. Den Wert 
 ihres Engagements kann man gar nicht zu hoch schät-
zen. Sie vermitteln en passant den unverrückbaren 
Wert des Wassers für alle Facetten unseres Lebens. 
Dafür gebührt ihnen unsere Anerkennung. Denn in 
der Konsequenz kommt Vereinsarbeit, die sich dem 
natürlichen Wasserkreislauf widmet, allen zugute. « 

Stefanie Maylahn (ZVWA)

» Was wir früh im Leben spielerisch 
lernen, prägt sich für alle Zeiten bei  uns 
ein. Wenn dazu auch gehört, Wasser 
als flüssigen Schatz zu verinnerlichen, 
ist das phänomenal. Enge Kontakte 
zu kommunalen Zweckverbänden der Trinkwasser- 
ver- und Abwasserentsorgung oder der Gewässer- 
unterhaltung sind dafür tolle Wissenspatenschaften, 
wie wir den Bewerbungen entnommen haben. Und am  
Ende liegt gewecktes Verständnis für unsere aufwen- 
dige Arbeit ja in unserem ureigensten Interesse. « 
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Diese Juroren sichteten die Bewerbungen für den „Großen Preis der WASSER ZEITUNG“  
und wählten die Preisträger aus: Stefanie Maylahn, Verbandsvorsteherin  

des Zweckverbandes für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung (ZWA) Eberswalde,  
Turgut Pencereci, Geschäftsführer des Landeswasserverbandstages Brandenburg, 

und Alexander Schmeichel, Geschäftsführer der Agentur SPREE-PR, in der die Redaktion  
der WASSER ZEITUNG zu Hause ist.

Die Preis-Jury

Der Kliestower See in der Nähe 
der Stadt Trebbin hatte einst die 
Größe von 12,4  Hektar, umge-
rechnet mehr als 17 Fußballfelder. 
Eine ursprüngliche Ausdehnung 
belegen geologische Messtisch-
blätter aus Preußen-Zeiten. Doch 
menschliche Eingriffe hinterlie- 
ßen gravierende Spuren, wie der 
Anglerverein Trebbin e. V. in sei-
ner Bewerbung aufzählt: Bahn- 
gleisbau quer durch Wasserkör-
per um 1900, negative Stoff- 
einträge durch die Landwirt-
schaft oder Entwässerung/Meli-
oration. Allem, was hier vormals 
kreuchte und fleuchte, wurde 
Stück für Stück wichtiger Lebens-
raum entzogen. Überdüngung 

Der Verweis auf das bekannte 
Lied von Franz Schubert lag 
einfach nahe. Es fasst auf po-
etische Weise zusammen, wo-
rum es dem Kreisanglerver-
band Luckenwalde bei seiner 
aufwendigen Arbeit geht. 

Die Vereinsfreunde verbessern 
bereits seit DDR-Zeiten die Laich-
plätze der heimischen Bachfo-
rellen. Heutzutage tun sie dies 
in enger Abstimmung mit dem 
Gewässerunterhaltungsverband 
„Nuthe-Nieplitz“ und der Un-
teren Wasserbehörde. Um den 
Forellennachwuchs zu fördern, 
bringen die Verbandsmitglieder 
Grobkies ein, unter anderem an 
bestimmten Stellen der Nuthe –
nach dem Abzug der russischen 

WASSER UND UMWELT SEITE 3

Unmengen an Müll – von Autoreifen über Fässer und Batterien bis hin zu Bahnschwellen – entfernen die Petrijünger aus dem See und von seinem 
Ufer. Zur touristischen Aufwertung bringen sie wissensvermittelnde Schautafeln an.  Fotos (2): Anglerverein Trebbin e. V.

Mit schwerem Gerät rücken die Mitglieder des Kreisanglerverbandes 
Luckenwalde an, wenn „ihre“ gehegten Bachläufe wieder neuen Kies 
benötigen.  Foto: Kreisanglerverband Luckenwalde

Die Stifter  
des Großen Preises

■ Landeswasserverbandstag  
Brandenburg e. V. (LWT), Potsdam

■ Trink- und Abwasserverband  
Oderbruch-Barnim (TAVOB),  
Bad Freienwalde

■ Wasser- und Abwasserzweck- 
verband Beeskow und Umland

■ Wasser- und Abwasserverband 
„Panke/Finow“, Bernau bei Berlin

■ LWG Lausitzer Wasser  
GmbH & Co. KG, Cottbus

■ Wasser- und Abwasserverband 
Westniederlausitz (WAV),  
Doberlug-Kirchhain

■ Zweckverband für Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung 
(ZWA) Eberswalde

■ Trinkwasser- und Abwasserzweck- 
verband Oderaue (TAZV),  
Eisenhüttenstadt

■ Wasser- und Abwasserverband 
 Elsterwerda (WAVE)
■ Osthavelländische Trinkwasserver-

sorgung und Abwasserbehandlung 
GmbH (OWA), Falkensee

■ FWA Frankfurter Wasser- und  
Abwassergesellschaft mbH

■ Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung  
Fürstenwalde und Umland (TAZV)

■ Gubener Wasser- und Abwasser- 
zweckverband (GWAZ)

■ Herzberger Wasser- und Abwasser- 
zweckverband (HWAZ)

■ Mittelmärkische Wasser- und  
Abwasser GmbH (MWA),  
Kleinmachnow

■ Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasser- 
betriebsgesellschaft mbH  
(DNWAB), Königs Wusterhausen

■ Trink- und Abwasserverband 
Lindow-Gransee (TAV)

■ Wasser- und Abwasserzweckver-
band Calau (WAC), Lübbenau/
Spreewald

■ Nuthe Wasser und Abwasser GmbH 
(NUWAB), Luckenwalde

■ Wasser- und Abwasserverband  
„Havelland“ (WAH), Nauen

■ Wasser- und Abwasserverband 
„Dosse“ (WAV), Neustadt/Dosse

■ Wasser- und Abwasserverband 
(WAV) Rathenow

■ Wasser- und Abwasserzweck- 
verband Seelow (WAZ)

■ Wasserverband Lausitz (WAL),  
Senftenberg

■ Wasser- und Abwasserzweck- 
verband „Scharmützelsee- 
Storkow/Mark“ (WAS)

■ Wasser- und Abwasserverband 
Wittstock (WAV)

■ Niederbarnimer Wasser- und  
Abwasserzweckverband (NWA), 
Zehlendorf (Oranienburg)

■ SPREE-PRESSE- und PR-Büro GmbH, 
Berlin (WASSER ZEITUNG)

Starke Retter für See in Not

Die munteren Fischlein im klaren Bächlein

trieb den pH-Wert des Gewäs- 
sers in kritische Höhen und führ- 
te zu unnatürlichem Pflanzen-
wachstum. In der Folge sorgten 
abgestorbene Algen und Pflan-
zen für eine enorme Mudde-Be- 
lastung (= bis zu 5 m Schlamm!), 
die vielen Lebewesen den le- 
bensnotwendigen Sauerstoff be- 
schränkte.

Die Negativ-Spirale drehte 
sich weiter. Durch die verringerte 
Wassersäule heizte sich der See 
im Sommer immer stärker auf. Bis 
zu 28  Grad wurden gemessen, die 
der ohnehin starken und zuneh-
menden Verdunstung in die Kar-
ten spielte. Das bedeutet: bis  
zu 80  cm Pegelverlust pro Jahr, 

Truppen 1994 war der Abschnitt 
zwischen Luckenwalde und Jü-
terbog biologisch tot – und des 
Pfefferfließes. Die Bachforellen le-
gen ihre Fischeier in sogenann-
ten Laichgruben vorzugsweise 
in grobkiesigen Flussabschnit-
ten ab. Zwischen den kleinen 
Steinen bleiben die Eier haften 
und werden von klarem Wasser 
umspült. Nach gut einem Monat 
schlüpfen die kleinen Forellen. 
Die ehrenamtliche Arbeit der Lu-
ckenwalder ist sozusagen aktive 
Geburtshilfe.  

„Kies für Kies“ – so hatte der 
Kreisanglerverband seine Hoff-
nungen in der Bewerbung um 
den „Großen Preis der WASSER 
ZEITUNG“ formuliert. Wir sagen: 
bitteschön! 

hohe Verlandungstendenz, ge- 
ringe Sichttiefen. Ohne die vor 
einem Jahrzehnt angeschobene 
Revitalisierung hätte es den See 
noch kaum mehr als elf Jahre ge- 
geben, so die damaligen Berech- 
nungen. 

Der Trend wird umgekehrt
Ein beliebtes Naherholungsge- 
biet der Trebbiner Wanderer und 
Erholungssuchenden, mit Bade-
see und fischereilicher Nutzung, 
wäre schlicht verschwunden. Und 
so beginnt 2012 die Rettung des 
Kliestower Sees. Die angescho-
bene Debatte darüber in der 
Kommune läuft zäh und führt 
zunächst zu keinen konkreten 
Maßnahmen. 2020 entschließen 
sich die Mitglieder des Vereins, ein 
eigenes Projekt in Angriff zu neh-
men. Sie wollen den chemischen 
und ökologischen Zustand des 
noch vorhandenen Gewässerkör-
pers gemeinsam verbessern. Und 

dafür wird kräftig angepackt. 
Die Schönheitskur beginnt 
damit, Unmengen an Müll 
und Schlamm zu entnehmen, 
damit sich die Kernwasser-
zone wieder entfalten kann. 
Das Rohrwachstum wird ein-
gedämmt, Schilfschneisen 
werden geschlagen, Rhizome 
zur Wiederbelebung der 
Artenvielfalt freigelegt, neue 
Pflanzen eingebracht. Damit 
nicht genug. Die Vereinsmit-
glieder richten ein Pegelmo-
nitoring ein, nehmen Flur-
kartierungen vor, beproben 
den Faulschlamm, untersu-
chen Muscheln, reaktivieren 
Laichgebiete.

Wir wünschen dem Ang-
lerverein Trebbin e. V., dass 
die 1.000  Euro vom „Großen 
Preis der WASSER ZEITUNG“ 
ihren Beitrag dazu leisten, 
den Kliestower See zu alter 
Blüte zu führen.

Die Mitglieder des „Anglerverein Trebbin e. V.“ und des „Kreis- 
anglerverband Luckenwalde“ punkteten beim „Großen Preis 
der WASSER ZEITUNG“ mit hohem physischen Einsatz für un-
seren natürlichen Wasserkreislauf. Ihre Projekte sind beeindru-
ckende Belege, wie Menschen Mutter Natur in zweckmäßiger 
Weise zur Seite stehen können.



Die NUWAB hat seit dem 1. No-
vember einen neuen Leiter Be-
trieb. Künftig ist Jannes Schulze 
für die reibungslosen Abläufe 
der störungsfreien Trinkwasser-
ver- und Abwasserentsorgung 
zuständig.  

Er löst damit Siegfried Morawin ab, 
der zum Jahresende in den Ruhe-
stand geht. Jannes Schulze kennt 
bereits alle Einsatzbereiche und 
Kollegen gut. Er war 2018 als Du-
aler Student der Siedlungswasser-

wirtschaft gekommen, sammelte 
in der Praxiszeit während des Stu-
diums umfangreiche Erfahrungen 
und konnte im Juni 2022 vorzeitig 
sein Studium erfolgreich als „Bache-
lor of Engeneering“ abschließen. 
Bereits seit 1. Juli verstärkte er die 
Technische Abteilung als Mitarbei-
ter Planung/ Bauleitung und bewarb 
sich auf die ausgeschriebene Stelle 
Leiter Betrieb. 

Für NUWAB-Geschäftsführerin 
Dagmar Stenzel war er der ideale 
Kandidat: „Ich erho� e mir aufgrund 

seines hohen Fachwissens einen 
neuen Blick auf unsere Anlagen 
nach neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und auf eventuell 
‚eingefahrene Gleise‘ und Struktu-
ren“, sagt sie. „Wir werden ihn mit al-
len Kräften bei der Übernahme der 
Stelle unterstützen. Auch wenn er 
unser Unternehmen aufgrund des 
Dualen Studiums kennt, so sind die 
Aufgaben des Leiters Betrieb doch 
sehr umfassend und mit einer hohen 
Außenwirkung verbunden.“ Der Lei-
ter Betrieb verantwortet die Berei-

che Trinkwasser, Abwasser und Teile 
der Verwaltung mit insgesamt 34 
Mitarbeitern und Auszubildenden. 

Arbeit gewürdigt
NUWAB-Geschäftsfüh-

rerin Dagmar Stenzel 
würdigte die Arbeit 
des scheidenden 
Leiter Betrieb Sieg-
fried Morawin, der 
in den vergange-

nen sechs Jahren die 
größten Investitions-

projekte für den Was-
server- und Entsorger der 

Stadt Luckenwalde und Ge-
meinde Nuthe-Urstromtal reali-

sierte – wie etwa das neue Haupt-
pumpwerk und die Übernahme 
der mobilen Entsorgung als völ-
lig neues Aufgabengebiet der 

NUWAB. „DANKE“, sagt Dagmar
Stenzel.  „Siegfried Morawin war ge-
nau der richtige Mann für die an-
stehenden zu lösenden umfang-
reichen Aufgaben. Er musste sich 
selbst einarbeiten, als er am 16. Ja-
nuar 2017 Leiter Betrieb wurde. Wir 
konnten sofort von seinen vorhan-
denen umfangreichen Fachkennt-
nissen pro� tieren, zudem verfügte 
er über langjährige praktische Er-
fahrungen. Er war Mentor für unse-
ren ehemaligen Dualen Studenten,
der nun in seine Fußstapfen tritt. 
Möge der wohlverdiente Ruhe-
stand eher ein Unruhestand wer-
den! Getreu dem Motto  „Wer ras-
tet, der rostet“.

Der  „Große Preis der WASSER ZEI-
TUNG Brandenburg“ wurde aus-
gelobt, um Initiativen sichtbar zu 
machen, die sich für den Schutz 
unserer wichtigsten Ressource 
einsetzen – dem Wasser!

Der Luckenwalder Kreisang-
lerverband (KAV) leistet Er-
staunliches und gewann 

nun den zweiten Preis. Er wurde am 
8. November bei der NUWAB über-
geben.  In Eigeninitiative kümmern 
sich die Verbandsfreunde bereits 
seit DDR-Zeiten um die Verbesse-
rung der Laichplätze der heimischen 
Bachforelle. Ganz unter dem Motto: 
Wenn es den Gewässern gut geht, 
tun es auch die Fische! Nach Ab-
zug der russischen Truppen 1994 
war der Nuthe-Abschnitt zwischen 
Luckenwalde und Jüterbog biolo-
gisch tot.

Behörde im Boot
Heute geschieht alles in enger Ab-
stimmung mit der Unteren Wasser-
behörde und dem Gewässerunter-
haltungsverband „Nuthe-Nieplitz“. 
„Die Zusammenarbeit klappt gut“, 
sagt Jochen Kubick, gelernter Fisch-
wirt und Schatzmeister vom Kreis-
anglerverband Luckenwalde. Re-
gelmäßig wird mit schwerem Gerät 
grober Kies ins Bachbett von Nuthe, 
Pfe� er� ieß und weiteren Fließge-
wässern ausgebracht. Rund ein 
Dutzend Mal werden so pro Jahr je 
vier Tonnen Grobkies auf zwei Mal 
vier Metern ausgeschüttet.  „Der 

Kies dient als Laichbett für die Bach-
forelle“, erklärt Thomas Schmidt, 
seit 1964 Vereinsangler und Ge-
wässerverantwortlicher für Forel-
lengewässer.  „Dabei muss der Kies 
eine bestimmte Körnungsgröße ha-
ben. Er darf nicht zu fein sein, sonst 
spült ihn die Strömung wieder weg, 
und auch nicht zu grob. Sonst kann 

die Bachforelle nicht mit der Flosse 
die Laichgrube schlagen.“

Die weibliche Bachforelle formt 
mit wenigen Flossenhieben eine 
Mulde im Untergrund. Dort legt sie 
ab November hunderte, unbefruch-
tete Eier ab. Die männliche Forelle 
gibt anschließend ihre Spermien-
� üssigkeit über diese Eier, wodurch 

die Befruchtung erfolgen kann. Ab-
schließend deckt das Weibchen die 
Eier ab und verlässt das Gelege. Se-
dimente bedecken zusätzlich das 
Gelege und bieten Schutz. Im da-
rau� olgenden Frühjahr schlüpfen 
zunächst Fischlarven. „Der Forel-
lennachwuchs ist ein guter Lohn 
für unsere Arbeit“, sagt Jochen 

Kubick. Der Kreisanglerverband 
führte 2012 im Verband eine Son-
derumlage von sechs Euro auf den 
jährlichen Mitgliedsbeitrag der 
1.200 bis 1.400 Mitglieder ein, die 
nur für den Schutz der Gewässer 
verwendet wird. Rund 13.000 bis 
15.000 Euro � ießen so jährlich in 
die P� ege, Reinigung und Erneu-

erung der Gewässer. Dazu gehört, 
dass Biomasse entnommen, Tei-
che wieder in Ordnung gebracht 
und mittlerweile regelmäßig Ge-
wässer- und Sauersto� monito-
ring durchgeführt werden. Auch 
ein Belüftungsprojekt mit Solar-
belüftung geht auf den Kreisang-
lerverband zurück. Die Bachforelle 
braucht 7 mg Sauersto�  pro Liter 
– dieser Wert sei nicht selten un-
terschritten. 

Gewässerschutz ist P� icht
Der Kreisanglerverband engagiert 
sich als Bewirtschafter mit Fische-
reirechten von 30 Gewässern im 
Gewässerunterhaltungsverband. 
„Wir sehen es als unsere P� icht, die 
Gewässer zu erhalten“, so Jochen 
Kubick. „Sie haben sich stark ver-
ändert. Viele Seerosen sind weg, 
starke Verschilfung, Verkrautung, 
damit einhergehend sinkender 
Sauersto� gehalt, und auch sin-
kende Wasserstände durch ka-
putte Stauanlagen sind ein Pro-
blem.“

Kies für Kies
Die 400 Euro vom Wasserpreis wol-
len die Angelfreunde der Bach-
forelle zugute kommen lassen. 
„Kies für Kies können wir immer 
gut gebrauchen“, sagt Jochen Ku-
bick   „Für das Geld kann wieder 
ein Laichbett angelegt werden.“ 
Aber erst im nächsten Jahr. Denn 
jetzt ist gerade Laichzeit der Bach-
forelle. 
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Neuer Leiter Betrieb

Wie sich der Luckenwalder Kreisanglerverband für das wertvolle Gut Wasser einsetzt

Erfolgreiche Nachfolge und Sta� elstabübergabe

NUWAB gratuliert Mitarbeiter

 S O  E R R E I C H E N  S I E  D I E

Öffnungszeiten
Montag  09:00 – 12:00 Uhr
 und  13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag   09:00 – 12:00 Uhr
 und  13:00 – 17:30 Uhr
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr
 und  13:00 – 15:00 Uhr
Freitag   09:00 – 12:00 Uhr

Bereich Trinkwasser
Maximilian Störl
Telefon  03371 6907-23

Bereich Abwasser
Burkhard Hoffmann
Telefon  03371 6907-19

Nuthe Wasser und Abwasser
GmbH – Beauftragte 
der Stadt Luckenwalde
Puschkinstraße 10
14943 Luckenwalde

Telefon  03371 6907- 0
Telefax  03371 6907- 25

info@nuwab.de

www.nuwab.de

ACHTUNG: Die bekannten Sprechzeiten der NUWAB werden über ein automatisches Tür-
schließsystem geregelt. Außerhalb der Sprechzeiten ist die Zugangstür verschlossen. Bei Termin-
vereinbarungen außerhalb der Sprechzeiten wird der Zugang über eine Freisprechanlage gewährt.

Havarie 
  03371 69 07-15

Achtung Baustelle! Bei der NU-
WAB stehen 2023 etliche Bauvor-
haben an. So vielseitig die Maß-
nahmen auch sind, unterm Strich 
eint sie ein Zweck: die Ver- und 
Entsorgung laufend zu sichern. 
Unter anderem sind diese Inves-
titionen geplant: 

Erneuerung Schmutz-, Regen- 
und Trinkwasserleitungen im ge-
meinsamen Bauvorhaben mit der 
Stadt in der Rudolf-Breitscheid-Str. 
zwischen An den Giebeln und 
Mauerstraße sowie voraussichtlich 
ab 2023 auch in der Anhaltstraße.
Trinkwassernetz: Asbestzement-
leitungen werden durch Kunststo� -
leitungen ersetzt. Vom Bereich altes 
Stadtbad wird eine neue Trinkwas-
serleitung unter den Bahnanlagen 
bis zur Einmündung Grünstraße 
verlegt, die in den Folgejahren bis 
zum Hochbehälter verlängert wird  
und dann als zweite Leitung zwi-
schen Wasserwerk und Hochbe-
hälter die Versorgungssicherheit 
erhöht. Das ist die Voraussetzung 

für die Sanierung der bereits über 
100 Jahre alten Leitung.
Schmutzwasserhauptpumpwerk:
In der Saarstraße wird ein 1.000 m3 
fassender Speicherraum geschaf-
fen, der die bei Starkregen anfal-
lenden Wassermassen aufnehmen 
kann und damit das Rück- und 
Überstauproblem im Stadtgebiet 
mindern soll.
Kläranlage: Die komplette me-
chanische Reinigungsstufe wird 
nach Verzögerungen infolge von 
Lieferschwierigkeiten im zweiten 
und dritten Quartal 2023 erneuert. 
Dann kann auch das neue 3.000 m3 
fassende Speicherbecken in Be-
trieb gehen. „Es sorgt dafür, dass 
die Kläranlage bei Starkregen nicht 
hydraulisch überlastet wird“, er-
klärt Hartmut Krüger, Abteilungs-
leiter technische Verwaltung bei 
der NUWAB.

Im Anschluss startet der Einbau 
neuer Belüftungselemente im Be-
lebungsbecken. Vorteil: Verringe-
rung des Energiebedarfes und des 
Wartungsaufwandes.

Einige Kunden haben es bestimmt 
mitbekommen: Gerade im Som-
mer knirschte es bei der Fäkal-
entsorgung. Krankheitsbedingt 
waren gleich zwei der vier Fahrer 
der mobilen Entsorgung ausge-
fallen – und das inmitten der Ur-
laubszeit!  

Mithilfe von Kollegen aus dem 
Hauptpumpwerk konnte ein „Not-
betrieb“ bei der mobilen Entsor-
gung auf die Beine gestellt wer-
den. Auch die Firma Schuster 
unterstützte bei der Planung der 
veränderten Abfuhrtouren, mit 
Technik und Personal – aber auch 
hier herrschte krankheitsbedingt 
Personalmangel. 

„Als dann auch noch einer der 
zwei verbliebenen Kraftfahrer Ur-
laub hatte, kam von ihm die Bereit-
schaft, den Urlaub zu unterbrechen 
und weitere Unterstützung zu leis-
ten“, erklärt Jannes Schulze, Leiter 
Betrieb bei der NUWAB. „Beide 
Fahrer fuhren in der Zeit bis an die 
Grenze der Belastbarkeit und ge-
setzlichen Arbeitszeitregelungen."

Der Wegfall der turnusgemäßen 
Entleerungen der Gruben stellte 
einige Kunden vor ein echtes Pro-
blem. „Wir konnten aber für jede 
Situation einen entsprechenden 
Kompromiss � nden“, so Jannes 
Schulze. „Reden hilft. Die meisten 
Kunden zeigten Verständnis. Dafür 
wollen wir uns bedanken.“ 

Im Herbst � el dann coronabe-
dingt schlagartig und gleichzeitig 
über ein Wochenende ein hoher 
Anteil der Mitarbeiter des Klär-
werks und erneut der mobilen 
Entsorgung aus. Strenge Hygiene-
maßnahmen und kurzfristig ver-
setzte Arbeitszeiten ermöglichten 
aber einen reibungslosen Betrieb. 
Zudem gri�  der erprobte „Not-
betrieb“ schnell. Und: Derselbe 
Fahrer der mobilen Entsorgung, 
der nun seinen abgebrochenen 
Urlaub nachholte, brach diesen 
erneut ab. „Das stellt aus meiner 
Sicht ein wirklich hohes Engage-
ment gegenüber dem Arbeitgeber 
dar“, sagt der Leiter Betrieb. „Vielen 
Dank an alle Mitarbeiter für diese 
Zeit.“

Die NUWAB gratuliert ihrem Mit-
arbeiter Edgar Zimmer: Der Elek-
tromeister und Ausbilder bringt 
nicht nur eine starke Leistung auf 
Arbeit, er wurde jetzt auch Euro-
pameister im Gewichtheben sei-
ner Altersklasse. 

Bereits vor einem Jahr hatte die 
WASSER ZEITUNG über den frü-
heren Leistungssportler und Ge-
wichtheber berichtet, der sich in 
seiner Freizeit ehrenamtlich beim 
GV Luckenwalde engagiert und als 
Übungsleiter Nachwuchssportler 
trainiert. Edgar Zimmer ist dem Ge-
wichthebersport nach wie vor eng 
verbunden. 

Für das Jahr 2022 hatte er sich 
hohe Ziele gesteckt: die erfolgrei-
che Teilnahme an den Europameis-

terschaften/Masters in der Zeit vom 
20.–28. August 2022 in Raszyn (Po-
len) in seiner Altersklasse M35. Mit 
einem Vorlauf von acht Monaten be-
reitete sich der NUWAB-Mitarbeiter 
nach seiner Arbeit intensiv auf die-
sen Wettkampf vor. Das Schwitzen 
im Training hat sich für ihn gelohnt. 
Er konnte in seiner Gewichtsklasse 
mit 296 kg (165 kg im Stoßen, 131 kg 
im Reißen) den Europameistertitel 
erringen. Zudem wurde er unter 90 
Teilnehmern in der Altersklasse 35–
39 Jahre zum besten Gewichtheber 
aller Gewichtsklassen geehrt. Ein 
Erfolg, der Edgar Zimmer zurecht 
mit großem Stolz erfüllt und für 
ihn gleichzeitig Ansporn ist, seinen 
EM-Titel zu verteidigen. 

Hierfür unsere herzlichsten 
Glückwünsche!

Investitionen für die Zukunft Danke für Ihr Verständnis

Stärkster Mann Europas

NUWAB-Baumaßnahmen 2023 Krankheitsbedingte Engpässe

Die Scheckübergabe am 8. November bei der NUWAB. Im Bild v. l. n. r: Projektleiter WASSER ZEITUNG Brandenburg, Klaus Arbeit, überreicht symbolisch 
den Scheck über 400 Euro an Thomas Schmidt und Jochen Kubick vom KAV Luckenwalde – im Beisein von NUWAB-Geschäftsführerin Dagmar Stenzel.

Günter Hartmann brach gleich zweimal seinen Urlaub ab. Foto: SPREE-PR/Friedel

Edgar Zimmer 
ließ bei der EM in 
Polen seine Kon-
kurrenz hinter 
sich.
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So gut gefüllt wie seit drei Jahren nicht mehr prä-
sentieren sich die Veranstaltungskalender der Bran-
denburger Weihnachtszeit. Zwar bleiben aktuelle 

Entwicklungen der Pandemie noch abzuwarten. 
Doch mit entsprechender Vorsicht werden Sie viele 
der von uns zusammengestellten Au� ührungen 

und Märkte in den Verbreitungsgebieten unserer 
WASSER ZEITUNG genießen können. Teilweise, in-
dem Sie kräftig mitmachen – zum Beispiel singend!
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Kleine und große Pferdefreunde werden in Neustadt/Dosse die Eleganz und Geschicklichkeit prächtiger Tiere bestaunen. 
Auch Humor kommt in den teils rasanten Pferdeschaubildern zu weihnachtlicher Musik nicht zu kurz. Die Reiterinnen und Reiter 
in ihren festlich-bunten Kostümen bieten sportlichen Hochgenuss. Foto: Björn Schroeder

Es ist für uns eine Zeit angekommen …

   Dissen (Spreewald)
Spielzeug unterm Weihnachtsbaum
dienstags – donnerstags 10 – 15 Uhr
Heimatmuseum Dissen
Hauptstraße 32
Eintritt: 3 € Erw., 1,50 € erm.

   Elsterwerda
Weihnachtskonzert
Brandenburgisches 
Konzertorchester 
Eberswalde
17. 12., 16:00 Uhr
Stadthaus 
Elsterwerda
Tickets ab 12 €

   Frankfurt (Oder)
Weihnachtssingen Singakademie 

und Brandenburgisches 

Staatsorchester Frankfurt (Oder)

22. 12., 19:30 Uhr
Konzerthalle 
Lebuser Mauerstraße 4

Tickets 10 € bis 17 € unter

www.konzerthalle-bach.de

   Himmelpfort
Weihnachtsmarkt 
im Weihnachtshaus
Alle Adventswochenenden
Klosterstraße 23, Himmelpfort

    Eisenhüttenstadt„Snowy und der Besuch vom Mond“Weihnachts-Familienmusical15.+16. 12. sowie weitere TermineFriedrich-Wolff-Theater Lindenallee 23
Tickets ab 10 €

   Guben
Adventsmusik, Klosterkirche
… zum Mitsingen (17:00 Uhr)
… im Kerzenschein (19:00 Uhr)
17. 12., Kirchstraße 1

   Doberlug-Kirchhain

Konzert des Blasorchesters 

der Kreismusikschule 

Gebrüder Graun

16. 12., 19:00 Uhr

Stadtkirche Kirchhain 

   Nauen
Winternachtsfeuer „Jul“
Feier der Wintersonnenwende
17. Dezember, ab 18:00 Uhr
Historisches Dorf Gannahall
Ludwig-Jahn-Straße 22g

   Bad Freienwalde
„Musical-Christmas 2022“
Broadway-Weihnachtsgala
Hof-Theater
16. – 18.12. + 21. – 23.12.
Tickets ab 30 € bei reservix

   Zempow (Wittstock/D.)
13. Fünf Sterne Weihnachtsmarkt
10. 12., 14:00 – 20:00 Uhr
Zempower Dorfstraße 11
inkl. Chor- und 
Theaterprogramm

   Storkow/Mark
„Storkow singt 
zur Weihnachtszeit“
23.12., 18:00 – 20:00 Uhr

Burg Storkow, kostenlos

   Senftenberg
Lichtershopping
17. 12., 16:00 – 21:00 Uhr
Markt und Innenstadt

   Ludwigsfelde
Chor-WeihnachtskonzertU. a. mit „pro musica“ Potsdam11.12., 16:00 Uhr

Klubhaus, Fontane-Str. 42Tickets ab 9,80 € bei reservier.de

   Luckenwalde
Weihnachtskonzert der
Kreismusikschule Teltow-Fläming
10. 12., 15:30 Uhr
Stadttheater, Grünstr. 14
Tickets ab 11 €

   Neustadt/Dosse 
Neustädter Pferde im Advent
8. 12., 14 :00– 15:30 Uhr
Graf-von-Lindenau-Halle
Havelberger Straße 18 a
Tickets über reservix:
15 € Erw., 6 € ermäßigt

   Wandlitz
„Frohe Weihnachten, Miss Carey oder Liebling, ich hasse Dich“

Theater am WandlitzseeBahnhofstraße 1
div. Termine, jeweils 20:00 UhrTickets ab 30 €, Tel.: 033397 277276

Der „hölzerne“ Weihnachtsmann 
in Himmelpfort ist ein sehr beliebtes 
Fotomotiv.   Foto: SPREE-PR/Arbeit

Wisst ihr noch vom vor’gen Jahr, wie’s am Weihnachtsabend war?

DEZEMBER 2022 UNTERHALTUNG

 1.  Öffnet mir die …, lasst mich 
  nicht erfrieren.

 2.  Malst … und Blätter, 
  wir haben dich gern.

 3.  Freue, freue dich, o … !

 4.  Schlaf in … Ruh!

 5.  Einmal werden wir noch …

 6.  Süßer die … nie klingen.

 7.  Kehrt mit seinem … ein in 
  jedes Haus.

 8.  Morgen … der Weihnachtsmann.

 9.  Bald ist heilige Nacht,  
  Chor der … erwacht.

 10.  Tönet durch die Lüfte … Schall.

 11.  Du grünst nicht nur zur …

 12.  Zur … her kommet 
  in Bethlehems Stall.

Und wenn wir noch so digital-
modern durchs Jahr hetzen, 
in den ruhigen Stunden der 
Advents- und Weihnachtszeit 
umschwirren uns die klassischen 
Texte der Literatur – egal, ob sie 
inbrünstig vor dem Tannenbaum 
gesungen oder voll Pathos 
rezitiert werden. Selbst wer 
sie nie aktiv gelernt hat, kann 
mindestens die ersten Strophen 
oder Reime der von uns im 
Folgenden zitierten  
Weihnachtsklassiker meist 
fehlerfrei mitsprechen. 
Diese Gabe könnte Ihnen in 
unserem Weihnachtsrätsel ein 
nettes Sümmchen einbringen.

Hinweis: Die Umlaute ä, ö und ü  
behalten ihre übliche Schreibweise. 
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Das Lösungswort bitte bis 28. Februar 2023 an: 
SPREE-PR · Zehdenicker Straße 21 · 10119 Berlin 

oder per E-Mail an: wasser@spree-pr.com 
Kennwort: Weihnachts-Wasser-Rätsel

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, 
damit wir Sie im Gewinnfall postalisch benachrichtigen können. 

Infos zum Datenschutz finden Sie im Impressum auf Seite 2.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Haben Sie 
beim Herbst-

Wasser-Rätsel 
vielleicht einen 
unserer Preise 

gewonnen?

Gewinnen Sie 
mit etwas Glück 

einen unserer 
Geldpreise!
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Trinkwasserqualität im Versorgungsgebiet der NUWAB
Parameter   Wasserwerk Wasserwerk Wasserwerk
Trinkwasserverordnung   Maßeinheit   Grenzwert   Luckenwalde   Dobbrikow   Schönefeld

Bestimmungen vor Ort

Temperatur °C  11,3 12,6 12,7
ph-Wert -  7,29 7,71 7,33
Sauerstoff mg/l  7,4 5,6 6,5

Allgemeine Indikatorenparameter

Ammonium mg/l 0,5 < 0,05 < 0,05 < 0,05
Eisen mg/l 0,2 < 0,01 < 0,004 < 0,017
Mangan mg/l 0,05 < 0,005 < 0,002 < 0,002
Natrium mg/l 200 5,87 7,07 9,57
Chlorid mg/l 250 7,4 10,0 3,6
Calzium mg/l  52,4 57,8 54,4
Magnesium mg/l  4,83 3,64 6,27
Gesamthärte °dH  8,4 (mittel) 7,28 (weich) 9,1 (mittel)

Mikrobiologische Parameter

Coliforme Keime KBE/100 ml 0 0 0 0
Koloniezahl bei 22 °C KBE/ml 100 0 0 0
Koloniezahl bei 36 °C KBE/ml 100 0 0 0
Enterokokken KBE/100 ml 0 0 0 0
Escherichia coli KBE/100 ml 0 0 0 0

Chemische Parameter

Nitrat mg/l 50 0,33 0,46 0,47
Nitrit mg/l 0,500 < 0,02 < 0,02 < 0,02
Pflanzenschutzmittel insgesamt mg/l 0,00050 0,000050 0,000050 0,000050

Alle aktuellen Parameter und Messwerte nach Trinkwasserverordnung finden Sie auf unserer home page unter www.nuwab.de  Trinkwasser  Wasserqualität.

Härtebereich °dH (Grad deutsche Härte):      ➊ = weich   bis 7,3 °dH      ➋ = mittel   7,3 bis 14 °dH      ➌ = hart   14 bis 21,3°dH      ➍ = sehr hart   über 21,3°dH

Zum Zeitpunkt der Probenahme entsprachen die Prüfergebnisse der untersuchten Parameter den Grenzwerten der Trinkwasserverordnung. Stand: 2022

Es war einmal ein schöner, 
junger Wasserzähler. Den Som-
mer hindurch zählte er gewis-

senhaft jeden Liter, den seine Familie 
im Haus verbrauchte oder in ihrem grü-
nen Paradies vergoss. Als der Herbst 
ins Land kam, zog das fröhliche Men-
schen-Quartett ins Haus, das Messin-
strument schlief ein. 

Einige Zeit später wachte es 
auf, weil die Schräubchen, Federn, 
Kolben und Flügelrädchen in sei-
nem Inneren vor Kälte ohrenbetäu-
bend schepperten. Der Zähler er-
schrak. Vor ihm stand ein großer, 
alter Mann mit weißem Rauschebart 
und langem silbrig-weißen Mantel. 
Mit eiskalten blauen Augen sah er 
auf die frierende Wasseruhr herab. 
Die starrte wie hypnotisiert auf das 

schillernd-blanke Zepter mit dem 
riesigen Eiskristall, das der Greis 
bei sich trug. „Nur einmal über das 
polierte Silber streichen“, streckte 
der Zähler die Ärmchen danach aus. 

Da fegte ein eisiger Windzug 
den geheimnisvollen Silber-Mann 
samt Zepter mit sich fort, und je-
mand legte ihm liebevoll Luftpols-
terfolie, eine wärmende Decke und 
einen weichen Schal um. An den 
Stimmen erkannte er seine Familie. 
„Das war knapp, Väterchen Frost 
hätte ihn beinahe zerstört!“, hörte 
er die Mutter sagen. Dann erzählte 
sie ihren Kindern die traurige Ge-
schichte von vielen Wasserzählern, 
die für immer zu Eis erstarrt waren, 
weil sie das Zepter von Väterchen 
Frost berührt hatten. Da kuschelte 

sich der Wasserzähler glücklich in 
seinen lauschigen Zählerschutz.

Und die Moral von der Ge-
schicht'? Wasserzähler ver-
tragen Kälte nicht. Packt man 
sie vor dem Winter pfleglich 
ein, ist die Sorge im Frühjahr 
damit klein.

mand legte ihm liebevoll Luftpols-
terfolie, eine wärmende Decke und 

Ein modernes Märchen zum Winterschutz für Messgeräte

polierte Silber streichen“, streckte 
der Zähler die Ärmchen danach aus. der Zähler die Ärmchen danach aus. 

Da fegte ein eisiger Windzug 
der Zähler die Ärmchen danach aus. 

Foto: Wikimedia Commons/Baden.de

Wasser ist das Lebensmit-
tel Nummer eins und 
Trinkwasser aus 
dem Hahn ist zum 
Trinken da und ein 
idealer Durstlöscher, 
sagt das Bun-
desumweltamt. 

Doch das Wort „ge-
sund“ beschäftigte 
zwei Jahre die Rich-
ter. Der Verband 
Deutscher Mineral-
brunnen sah einen 
Wettbewerbsver-
stoß darin, als ein 
niederbayerischer 
Wasserverband in 
einer Kundenin-
formation sein Lei-
tungswasser als 
„gesund“ bezeich-
nete und klagte. 

Nun erging ein richtungswei-
sendes Urteil vom Ober-

landesgericht München 
(OLG) für die gesamte 
Wasserwirtschaft: Wird 

Leitungswasser im Rah-
men einer Kunden-
information als „ge-
sund“ bezeichnet, so 
verstößt dies nicht 
gegen das Wettbe-
werbsrecht.

Alle Wasserwerte und 
Informationen zur 
Qualität des Trinkwas-
sers im NUWAB-Ver-
sorgungsgebiet � n-
den Sie in der Tabelle 
auf dieser Seite oder 
unter:
www.nuwab.de

 Trinkwasser

 Wasserqualität.

Wasser darf „gesund“ heißen


